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Realschule:

Modul A4: Informationsbeschaffung, -bewertung und —
austausch

Das Kommunikationsmodell kennen lernen und auf
Internetdienste anwenden

Modul F1: Aufbau und Funktionsweise von Datennetzen

Gymnasium:

Jgst. 7: Sie kénnen die Vorgadnge beim Austausch von E-Mail
unter Verwendung der Grundbegriffe der objektorien-
tierten Beschreibung von Informatiksystemen erklaren.

Inf 12.2:  Kommunikation und Synchronisation von
Prozessen
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Filius = Freie Interaktive Lernsoftware zu
Internetworking der Universitat Siegen

Aktuelle Version: 1.6.1 vom 29.05.2015

http://www.lernsoftware-filius.de



http://www.lernsoftware-filius.de/
http://www.lernsoftware-filius.de/
http://www.lernsoftware-filius.de/
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Download von Filius und Material fur Workshop:

https://ddi.ifi.iImu.de/tdi/2015/upload/workshop-
filius

Entpacken



https://ddi.ifi.lmu.de/tdi/2015/upload/workshop-filius
https://ddi.ifi.lmu.de/tdi/2015/upload/workshop-filius
https://ddi.ifi.lmu.de/tdi/2015/upload/workshop-filius
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Start in Linux:

Zunachst Attributwert ,ausfuhrbar® setzen, dann starten

Dazu In Konsole

cd /home/u/tdi....... /Downloads
(statt tdi..... eigenen Account z. B. tdi096)
chmod +x filius.jar

java —jar filius.jar
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Erste Schritte “~
Zu filius
Entwurfs- Simulations- Dokumentations-
modus modus modus

4

= | Sy —oe (]

AW

Benutze den Rechner, wenn
du einen Server simulieren

willst.
Benutze ein Laptop, wenn

‘ du einen PC simulieren

willst.

[4]

L



Lösungen/neu.fls
filius-1.6.1/Filius.exe
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Netzwerkkonfiguration und Kontrolle

Voraussetzung: theoretische Behandlung von MAC-Adresse, IP-Adresse,
Subnetzmaske

Neben einem Namen kann auch die IP-Adresse und die
Subnetzmaske fir jeden Rechner eingegeben werden.

Die IP-Adresse kann dabei
automatisch als Name
tbergeben werden

Hame Meuss Motebook

MAC-Adresse

IP-Adresse als Name verwenden
IP-Adresse 192 168.0.13

[ | DHCP zur Konfiguration verwenden
Netzmaske 255 .255255.0

DHCP-Server einrichten
Gateway

Domain Hame Server
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Netzwerkkonfiguration und Kontrolle

Zur Kontrolle verwendet man am Besten die Befehlszeile im
Simulationsmodus

entspricht der Eingabeaufforderung / cmd-Befehl

u.a. werden folgende Befehle unterstutzt:

* ipconfig Zeigt die Netzwerkeinstellungen an.
* ping <ip-adresse>  Ping wird an einen anderen Rechner

gesendet. Bendotigte Zeit und Datenpakete
werden angezeigt.

©AR
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Die Befehlszeile im Simulationsmodus

Muss zunachst ,installiert” werden

M Befehlszeile X

e Rdresstabelle des "RAddress soluticon
inhalt an

wechseln

ichnis

en im aktuellen Verzeichnis

de Terminal-AZnwendung

diese ehlsliste
Hostnamen zu IP-Rdresse
guration anz
le ¥ chnis
erschi Jumbenennen
netstat Liste aller Verbindungen

ping

Software-Installation

Installiert:

Befehlszeile

Verfilghar:

Bildbetrachter
Datei-Explorer
DN S-Server
E-Mail-Programm
E-Mail-Server
Echo-Server
Einfacher Client
Firewall
Gnutella
Text-Editor
Webserver
Webbrowser

Anderungen annehmen

=

5
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Mogliche Aufgabenstellungen: 7
Zu Filius

Erstelle mit Filius ein Netzwerk, verwende daflr 4
Laptops und 1 Switch. Erteile deinen Rechnern
geeignete IP-Adressen und Subnetzmasken. Teste dein ~
Programm im Simulationsmodus, indem du die Befehle
Jipconfig“ und ,ping*“ verwendest. -osung
Offne die Filius- Datei ,A02-1P-Adresse"” N
Nur die Rechner 1 und 2 kdnnen eine Verbindung zum ;.

Lnternet” aufbauen. Gib einen moéglichen Grund und
eine oder mehrere Losungsmdoglichkeit an. Teste deine =~ ™=
Ldsung, indem du versuchst, den Server zu erreichen.  Losungl

S

LOsung2

Ldsung 1: IP-Adresse von Rechner 3 wurde von 192.178.1.3 auf
192.168.1.3 geandert.

Ldsung 2: Die Subnetzmaske wurde bei allen Rechnern und dem
Server auf 255.0.0.0 gesetzt.


Lösungen/neu.fls
Aufgaben/A02 -IP-Adresse.fls
Aufgaben/A02 -IP-Adresse.fls
Lösungen/A01-IP-lsg.fls
Lösungen/A02-Lsg -IP-Adresse1.fls
Lösungen/A02-Lsg -IP-Adresse2.fls
Lösungen/A02-Lsg -IP-Adresse2.fls
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N
4-Schichten-Modell: 24 Filius

Voraussetzung: theoretische Behandlung des 4-Schichten-Modells

Die einzelnen Schichten lassen sich im Simulationsmodus
durch einen Klick auf einen Rechner mit der rechten
Maustaste darstellen.

| Datenaustausch ﬁ

(192.168.0.10-192.168.0.10 | 192.168.0.11 - 192.168.0.11 |

N zeit | Quelle | Ziel | Protokoll | Schicht | Bemerkungen

1 11:18:02.471 192.168.0.10 192.168.0.11 ARP Vermirtiung Suche nach MaC fir 192.168.0.11, 192.168.0.10: Bl:22:FC:DB:56:84
2 11:18:02472  192.168.0.11 192.168.0.10 ARP Vermittiung 152.168.0.11: DD:97:54:26:2E:E6

3 11:18:02635 192.168.0.10 192.168.0.11 ICMP Vermitlung ~ ICMP Echo Request (ping), ITL: &4, Seq.-Nr.: 1
4 11:18:02.687 192.168.0.11 192.168.0.10 ICMP Vermittliung ~ ICMP Echc Reply (pong), ITL: &4, Seg.-Nr.: 1
5  11:18:03654 192.168.0.10 192.168.0.11 ICMP Vermittlung ~ ICMP Echo Request (ping), ITL: &4, Seq.-Nr.: 2
6 11:18:03.655 192.168.0.11 192.168.0.10 ICMP Vermittliung ~ ICMP Echc Reply (pong), ITL: &4, Seg.-Nr.: 2
7 11:18:04846 192.168.0.10 192.168.0.11 ICMP Vermittlung ~ ICMP Echo Request (ping), ITL: &4, Seq.-Nr.: 3
% 11:18:04.847 192.168.0.11 192.168.0.10 ICMP Vermittliung ~ ICMP Echc Reply (pong), ITL: &4, Seg.-Nr.: 3
9 11:18:06.050 192.168.0.10 192.168.0.11 ICMP Vermittliung ~ ICMP Echc Request (ping), ITL: &4, Seq.-Nr.: 4
10 11:18:06.050 192.168.0.11 192.168.0.10 ICMP Vermittiung ~ ICMP Echo Reply (pong), ITL: &4, Seq.-Nr.: 4



Lösungen/Lsg-Datenaustausch.fls
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DHCP-Server “~

Aufgabe

Ein DHCP-Server weist den Clients selbststandig IP-Adressen zu.

Auf einem Rechner muss im Hardwaremodus DHCP eingerichtet
werden.

Ober- und Untergrenzen der IP-Adressen werden festgeleqgt.
Serveradressen werden dabei ausgespart.

Auf allen Clients muss DHCP aktiviert werden. =)

Wechsel in den Simulationsmodus -> [P-Adressen werden
zugewiesen

Aufgabe: Offne ,A03-DHCP.fls“ und installiere einen
DHCP-Server =2l


Aufgaben/A03-DHCP.fls
Lösungen/A03-Lsg-DHCP.fls
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DNS-Server
~

DNS-Server = Domain-Name-Server
Aufgabe

Den IP-Adressen kdnnen Namen zugewiesen werden.
Ein DNS-Server muss im Simulationsmodus gestartet werden. =)

Im Entwurfsmodus wird bei allen Clients die IP-Adresse des DNS-
Servers eingetragen. EE)

Mit Hilfe des ,host"- oder ,ping“-Befehls kann der DNS-Server
getestet werden, z. B. ,host www.Imu.de”

Aufgabe: Offne ,A04-DNS.fls“ und installiere einen DNS-Server

w
Wird ein DNS-Server gleichzeitig mit einem DHCP-Server  Lssung
verwendet, so wird die Adresse automatisch bei der Einrichtung des
DHCP-Servers lbernommen =)


Aufgaben/A04-DNS.fls
Lösungen/A04-Lsg-DNS-Server.fls
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Verbindung mehrerer Netze

Netze werden mithilfe von Routern (Vermittlungsrechnern)
verbunden.

Router werden im Entwurfsmodus konfiguriert.

FUr jedes angeschlossene Netzwerk steht im Router eine eigene
Netzwerkkarte zur Verfligung.

Die IP-Adresse des Vermittlungsrechner (Gateway) muss bei den
Clients eingetragen werden.

Die Weiterleitungstabelle (routing table) wird nach korrekter
Einrichtung der Netzwerkkarten automatisch angepasst.

Sie zeigt, Uber welche Schnittstellen eintreffende Daten
weitergeleitet werden, sie kann in der Befehlszeile mit dem Befehl
,youte” angezeigt werden.. ‘
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Verbindung mehrerer Netze

Aufgabe:
“

Aufgabe

Lade die Filius-Datei ,,A05-router.fls”.
Verbinde die beiden Netzwerke mit einem Vermittlungsrechner.
Stelle die Netzwerkkarten des Vermittlungsrechners richtig ein.

Teste dein Netz mit dem ping-Befehl

Lésung



Aufgaben/A05-router.fls
Lösungen/A05-Lsg-router.fls
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Verbindung mehrerer Netze

Zwei und mehr Router

In der Routingtabelle kbnnen per Hand eigene Eintrage
hinzugeflgt werden.

Bei nur zwei Router wird die IP-Adresse des jeweils anderen
Routers unter Gateway eingetragen, dadurch wird ein
entsprechender Eintrag am Ende der Routingtabelle angehangt,
alternativ kann ,automatisches Routing“ vorgenommen werden.

Bei der ersten Methode wird die Routingtabelle zu Beginn erstellt
(-> statisches Routing)

Im Internet, wie auch bei der zweiten Methode, handelt es sich um
dynamisches Routing, d.h. die Routingtabelle wird stets neu
angepasst. Dies kann mit Filius seit Version 1.4.4 simuliert
werden.
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Verbindung mehrerer Netze

Aufgabe:
S

Aufgabe

Lade die Filius-Datei ,A06-2-router.fls”,

Konfiguriere die Vermittlungsrechner so, dass die Kommunikation
zwischen allen Netzen funktioniert, versuche dies mit und ohne
,automatischem Routing”.

g ~ ~

Lsg ohne Lsg mit

Anmerkung:

* Die einzelnen Verbindungen bei einem Aufruf im Internet kdnnen
z. B. mit cmd - tracert (Windows) dargestellt werden. B

. traceroute gibt es auch in der Terminalsoftware in Filius =5

 Eine grafische Darstellung bietet z. B . das von Patrick Zemanyk
entwickelte Programm traceroute.jar mm)



traceroute/pz-traceroute-final.jar
Aufgaben/A06-2-router.fls
Lösungen/A06-Lsg-2-router-statisch.fls
C:/Windows/System32/cmd.exe
Lösungen/A06-Lsg-2-router-automatisch.fls
Lösungen/A06-Lsg-2-router-automatisch.fls
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Firewall

Kann sowohl auf Rechnern, als auch auf Routern eingerichtet
werden.

Router:

*  Wird im Entwurfsmodus eingerichtet.

« Zugriff auf bestimmte Absender- oder Zieladressen oder Ports
kann unterbunden werden.

Rechner:

* Wird im Simulationsmodus eingerichtet.

« Zunachst wird der gesamte Datenverkehr blockiert.

« Einzelne Ports konnen fur alle oder nur das eigene Netz
freigeschalten werden.

©AR
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Firewall
Aufgabe:

o
Lade die Filius-Datei ,A07-firewall.fls*. Aufgabe

a) Teste die Verbindung zwischen den Netzen mit Hilfe des Ping-
Befehls.

b) Richte im Router eine Firewall ein, die die Verbindung vom
10.x.X.Xx — Netz zum 192.168.10.x — Netz verbietet. Teste
erneut.

c) Mache dich mit den Ubrigen Einstellungen der Firewall vertraut.

Losung


Aufgaben/A07-firewall.fls
Lösungen/A07-Lsg-b-firewall.fls
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Web-Server und Web-Browser

Werden im Simulationsmodus installiert.
Web-Browser muss explizit gestartet werden.

Nach Eingabe der IP-Adresse bzw., falls DNS-Server installiert,
der URL, wird eine Standardseite des Web-Servers geoéffnet.

Auch eigene (HTML-)Seiten konnen erstellt werden.

©AR
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Web-Server und Web-Browser

Aufgabe: W

Aufgabe

Lade die Filius-Datei ,A08-www.fls”.

a) Installiere einen Web-Server und einen Web-Browser und teste
die Anwendung. %

LOosung

b) Installiere zusatzlich einen DNS-Server, erfinde Namen fir die
Web-Server und teste wiederum die Anwendung.

“

LOsung

©AR


Aufgaben/A08-www.fls
Lösungen/A08-Lsg-www-2.fls
Lösungen/A08-Lsg-www.fls
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Web-Server — eigene Dateien

Mussen in HTML geschrieben sein

Standardseite kann Uberschrieben werden,
dazu wird der ,Texteditor” auf dem Web-Server installiert.

Dateien konnen vom lokalen Rechner in das virtuelle Netzwerk
Importiert werden. -> Datei-Explorer muss installiert werden .

Weitere Seiten konnen aufgerufen werden, dazu miussen diese
explizit genannt werden, z. B. www.Imu.de/seite2.html.

Verlinkung mehrerer Seiten ist mdglich, ebenso Unterverzeichnisse.

Einflgen von Bildern ist mdglich.
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Web-Server — eigene Dateien

Aufgabe:

“

Lade die Filius-Datei ,Aufgabe-www-eigene.fls". pfgane

a) Installiere auf den Web-Servern einen Texteditor und adndere
Jndex.html“ so ab, dass die Server unterschieden werden
kdnnen. N

Losung

b) Weiteres Beispiel:

“»

Beispiel



Aufgaben/A09-www-eigene.fls
Lösungen/A09-Lsg-www-eigene-2.fls
Lösungen/A09-Lsg-www-eigene.fls
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Simulation von Webprovidern

Mehrere Unterverzeichnisse mit ,index.html“-Dateien.

Um Unterverzeichnisse zu erstellen, Rechtsklick im Dateiexplorer
auf der rechten Seite des jeweiligen Ordners. m=)

Im Web-Server wird eingetragen, in welchem Unterverzeichnis die
Daten fur welche URL liegen.
Dazu ,verwende virtuelle Hosts“ anklicken. =5

Im DNS-Server werden URLs eingetragen. =5

©AR
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Simulation von Webprovidern

Beispiel:

& Web-Server

Verwende virtuelle Hosts
Virtuelle Hosts:
Hostname Unterverzeichnis
www.imu.de Imu
www.rosenbaum.de rosenbaum

S

Beispiel

@ DNS-Serve

[] Aktiviere rekursive Domain-AuflGsung

@ Adressen (A) @ Mailaustausch (MX) r—@ Nameserver (NS) ‘

Domainname: |

IP_Adresse: |

‘ Hinzufiigen H Auswahl entfernen ‘

Domainname | IP-Adresse

www.rosenbaum.de. 192.168.0.1

www.imu.de. 192.168.0.1



Lösungen/A10-Lsg-webprovider.fls
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E-Mail-Server und E-Mail-Programm

Mail-Server und E-Mail-Programm miussen installiert sein.

Mail-Server :

» Mail-Domane wird festgelegt
» Benutzer werden angelegt

« Server muss gestartet werden

E-Mail-Programm:

« Benutzerkonten werden konfiguriert
* Portnummern far SMTP und POP3 durfen nicht geandert werden.

©AR
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E-Mail-Server und E-Mail-Programm

Aufgabe:
.,

Lade die Filius-Datei ,A11-mailserver1.fls”. N
,Aufgabe

a) Installiere einen Mail-Server, lege drei Benutzer an und starte
ihn,

b) Erstelle auf den drei Laptops jewells Benutzerkonten

c) Teste die Anwendung, indem du Mails verschickst, diese abrufst
und darauf antwortest. Uberprife auch das Logfile auf dem
Server.

w

Losung


Aufgaben/A11-mailserver1.fls
Lösungen/A11-Lsg-mailserver1.fls
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E-Mails in Verbindung mit dem Modem

Mit Hilfe des Modems lassen sich mehrere geoéffnete Filiusdateien
tber ein lokales Netzwerk verbinden.

Damit ist es mdglich, den E-Mailserver auf einem lokalen Rechner
auszufthren (z. B. dem Lehrerrechner),
die Clients auf anderen lokalen Rechnern (z. B. Schilerrechner).

Diese Struktur kann uber ,ocalhost® auch simuliert werden.

Ein Modem muss dabei Verbindungen annehmen, ==

das Pendant in der zugehdrigen Filiusdatei gibt sie ab, m=)
die Portnummern mussen auf zueinander gehdérenden Modems
gleich sein.
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E-Mails in Verbindung mit dem Modem

Mdchte man mehrere Clients z. B. mit einem Server verbinden,
werden mehrere Modems (mit unterschiedlichen Portnummern)

notig. EE)

Bei jedem Modempaar muss explizit die Verbindung gestartet
werden.

Soist es z. B. moglich, Schuler mit je einem E-Mail-Programm
auszustatten, als Lehrer den Server zu ,spielen” und damit den
Datenfluss bel E-Mails zu erklaren.
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Mehrere E-Mail-Server

Benutzer sind bei unterschiedlichen Mail-Servern angemeldet
(z. B. web.de, gmx.de, freenet.de usw.)

SMTP-Server und POP3-Server werden mit Namen, nicht mit |P-
Adressen angesprochen (-> DNS-Server wird notwendig).

Im Realschulbereich muss die rekursive Namensauflosung nicht
unbedingt thematisiert werden, es genugt ein DNS-Server. In
Filius ist es jedoch moglich, DNS-Server hierarchisch anzuordnen.

Der DNS-Server kann in Filius
sowohl fur die die Zuordnung von URLs zu IP-Adressen, -
als auch fur E-Mail-Adressen benutzt werden. #
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E-Mail-Server und E-Mail-Programm

“»
Beispiel: Beispiel

AU sMIius_le\Lgsungen\lsg-mailser\rerlﬂs N
- W =
~ = | — o TBF;

Mailserver Imu (10.1.1.1}

Switch Netz 10X.X.X . yermittingsrechner Switch Netz 192.168.0.x

Ania Rosenbaum (192.168.0.10)

=

-~

Benutzer1 (10.23.0.10)

[4]

4] i | [»

I



Lösungen/A11-Lsg-mailserver2.fls
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Vielen Dank
fir
Thre Aufmerksamkeit
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- = — - .T"—-.-r ™
DHEP—SE’EH S

Adress-Untergrenze 192 162.0.10
Adress-Obergrenze 192.168.0.20
Netzmaske 255.255.2556.0
Gateway 0.0.0.0
DNS-5erver 0.0.0.0
| | Manuelle Einstellungen

DHCP aktivieren

OK
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¥ | |IP-Adresse als HName verwenden

v | DHCP zur Konfiguration verwenden

DHCP-Server einrichten
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Hame

MAC-Adresse

IP-Adresse

Netzmaske

Gateway

Domain Hame Server

DHCP

192.168.0.10

2656265 255.0

192.1658.0.11

-~

DHCP-5erver einrichten

Adress-Untergrenze 192 168.0.20
Adress-Obergrenze 192 168.0.30
Netzmaske 255.255.255.0
Gateway 0.0.0.0
DNS-Server 192.168.0.11

[ ] Manuelle Einstellungen

DHCP aktivieren

OK
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s DNS-Server - 192.168.0.1 /

& DNS-Server i

Starten [ ] Aktiviere rekursive Domain-Auflésung

@l Adressen (A) ‘ @ Mailaustausch (MX) @l Hameserver (NS)

Domainname:

IP-Adresse: ||

Hinzufiigen

Auswahl entfernen

Clomainname

IP-Adresse

wanw.Imu.de,

192.168.0.11

wwnw. rosenbawm.de.

192.168.012
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Name

MAC-Adresse

IP-Adresse 192.168.0.11
Netzmaske 2552552550
Gateway

Domain Hame Server

-
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% DNS-Server &

Beenden [] Aktiviere rekursive Domain-Auflisu ngﬂ

@ Adressen (A) | @ Mailaustausch (NX) @ Hameserver (N5)

Domainname:

IP-Adresse: 172.16.0.1
Hinzufiigen Auswahl entfernen
Domainname IP-Adresse
popl.rosenbaum.de. 192.168.0.1
smtp.rosenbaum.de. 192.168.0.1
pop3.imu.de. 10.1.1.1

smtp.mu.de. 10.1.1.1
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e Wl B e s D
Verwende virtuelle Hosts
Virtuelle Hosts:
Hostname Lnterverzeichnis
v imu.de lmu
wenw. rosenbaum.de rosenbaum

Annahme von Verbindungsanfragen gestartet
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L Datei-Explorer

Aktualisieren

Importieren

[ root
T [ webserver index.html
o= [ Imu
e [ rosenbaum
&[] www.conf
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[ | Aktiviere rekursive Domain-Aufliésung

Domainname:

IP-Adresse:

@ Adressen (A) | & Mailaustausch (MX) @ Hameserver (N5)

Hinzufigen

Auvswahl entfernen

Comainname

IP-Adresse

voww. rosenbaum.de.

192.168.0.1

wenw imu.de.

192.168.0.1
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@& DNS-Server

L] lﬁkﬁviere rekursive Domain-Aufldsu ng|

| @ Adressen (A)

Maildomain:

Domainname Mailserver:

@ Mailaustausch (MX) @ Nameserver (N5)

Hinzufigen

Auswahl entfernen

Maildomain

Comainname Mailserver

rosenbaum.de.

smtp.rosenbaum.de.

Imu.de.

smtp.Imu.de.
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Gegeben sei ein LAN mit 3 Subnetzen und einem Zugang ins Internet. Um die Netze
miteinander verbinden zu kdnnen, werden 3 Router eingesetzt:

Quelle: Flominator/www.wikipedia.de

WWW

e

138.62.3.15

Router 3

192.168.0.254

192.168.0.1 192.168.2.1

Router 1 Router 2

192.168.1.1 192.168.1.2

Die Routingtabelle am Router 2 sieht folgendermalen aus:

Netzadresse bzw. IP-Adresse | Subnetzmaske bzw. Netmask Gateway  Schnittstelle Metrik
bzw. Router {Anzahl der Hops)
192.168.0.0 2552550.0 192.168.1.1 | 192.168.1.2 2
192.168.1.0 255 2552550 192.168.1.2 | 192.168.1.2

1
192.168.2.0 2552552550 192.168.2.1 | 192.168.2.1 1
0.0.00 0.0.0.0 192.168.1.1 | 192.168.1.2 3
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It
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MAC-Adresse:  Hardware-Adresse der Netzwerkkarte,
vergleichbar mit einer Seriennummer

IPv4-Adresse:
Besteht aus 4 Blécken & 1 Byte (= 8 Bit), die durch einen Punkt getrennt sind
z.B. 192.168.10.1 (fir jeden Block sind Zahlen von 0 bis 255 mdaglich)

Der erste Teil einer IP-Adresse ist bei allen Rechnern in einem Netzwerk gleich
-> Netz-Anteil

Der zweite Teil muss fur jeden Rechnern eindeutig sein
-> Host-Anteil

Die Subnetzmaske gibt den Netz- bzw. den Host-Anteil an,
beginnt mit 1-ern (dual) 2 Netz-Anteil,

anschlieRend 0-er 2~ Host-Antell,
Beispiel: 11111111.11111111.11111111.00000000 (entspricht 255.255.255.0)

d.h. die ersten 24 Bit einer IP-Adresse geben den Netz-Anteil an,
die letzten 8 Bit den Host-Anteill

Alternative Schreibweise:
Statt 255.255.255.0 124 (die Anzahl der Bit im Netz-Anteil)

Ubersicht
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Besondere Adressen:
Erste IP-Adresse im Netz kennzeichnet die Netzwerkadresse.

Beispiel: Ein Rechner besitzt die IP-Adresse 192.168.0.10 /24
192.168.0.0 kennzeichnet also die Netzwerkadresse

Letzte Adresse im Netz kennzeichnet den Broadcast (Rundruf an alle)

Beispiel: Ein Rechner besitzt die IP-Adresse 192.168.0.10 /24
192.168.0.255 kennzeichnet also den Broadcast

Die Anzahl der IP-Adressen muss also um zwei reduziert werden, um auf die richtige
Anzahl der nutzbaren IP-Adressen zu kommen.

Den eigenen Rechner bezeichnet man in der Regel auch als localhost,
er kann i. A. mit der IP-Adresse 127.0.0.1 aufgerufen werden.

Adressbereiche fir private Netzwerke:

10.0.0.0 Subnetzmaske 255.0.0.0
- 172.16.0.0 Subnetzmaske 255.255.0.0
192.168.0.0 Subnetzmaske 255.255.255.0

©AR
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Subnetzmaske 32-Bit-Wert Prafix

255.0.0.0{1111 1111 0000 0000 0000 0000 0000 0000 L]

255.128.0.001111 1111 1000 0000 0000 0000 0000 0000 9
255.192.0.001111 1111 1100 0000 0000 0000 0000 0000 M0
2552240001111 1111 1110 0000 0000 0000 0000 0000 M
2552400001111 1111 1111 0000 0000 0000 0000 0000 M2
256248001111 4111 1111 1000 0000 0000 0000 0000 M3
255252 0001111 1111 4111 1100 0000 0000 0000 0000 M4
255254 0.001111 1111 1111 1110 0000 0000 0000 0000 15
2552550001111 1111 1111 1111 0000 0000 0000 0000 MG
255.255128.00 1111 1111 1111 1111 1000 0000 0000 0000 M7
255255 192001111 1111 1111 1111 1100 0000 0000 0000 na
255 265 224 001111 1111 111 4411 1110 0000 0000 0000 18
255255 24001111 1111 41141 4411 11441 0000 0000 0000 120
255 255 248 001111 1111 1111 4111 11141 1000 0000 0000 121
255255 252 001111 1111 11711 4111 1111 1100 0000 0000 122
255255254 001111 1111 1111 11171 1111 1110 0000 0000 123
255255255 001111 1111 117171 11171 1111 1111 0000 0000 124
255 265 285 1281111 1111 1111 1111 1111 1111 1000 0000 125
255 265 2685 1921111 1111 1111 1111 1111 4141 1100 0000 126
255 265 285 2241111 1111 1111 1111 1111 1111 1110 0000 127
255 2685 285 2401111 1111 1111 1111 1111 1111 1111 0000 128
255 2658 2858 2481111 1111 1111 1111 1111 1111 1111 1000 129
T 11111111 1111 1111 111 1111 1100 130

255.255.255.252




Q Filius — Simulation von N_

T FILIUS - C‘H.Usersmnja‘\.Desktnp‘l.Flllus TdPunuiem\ma'l sewer—prqlekt fls » .  —— Eléu

e s cs— —

“

’ e _l100%

@ —P

Hﬁ:ﬂﬂm Port 12345

M

\ 192.168.0.10
‘J (] I | ]
F v
Hame: Modem Port 12345
I
Il Verbindungen annehmen
1P Adresse: ||
: Port: 12345

Verbindungen annehmen

I




@ Filius — Simulation von Netzwerken

© FILIUS - CAUsers\Anja\Desktop\Filius, Tdlmodem\mail-client... (8= =l e

7 . =1

|

L] »

Modem Port 12345

Kabel
\ 192.168.0.1 -
h - 4] | Id
P .
Hame: Modem Port 12345 ‘I
[] Verbindungen annehmen Alternativ kann hier die
IP-Adresse des lokalen
IP Adresse: localhost .
Rechners elngetragen
Port: 12345 werden.
Verbinden |




Fillus — Simulation von

— T — M
o FILIUS - C:\Users\AnMs_TdI\nndemmﬁ n\ail\nﬁil—sewer—prtjjelct.m .Elﬁu

- R N |

J

<0

Modem Port 11113

Rechner 192.168.0.10

10.0.0.1 router 192.168.0.1

S

z
1]
g

|

Switch Modem Port 11112

'\'e

:

ngsrechner Modem Port 11111

¢




Filius — Simulation von N

www.google.de

Norwegian Sea

\i,

«Northwestern

- Kalaallr
NU “d Passages Nunaat fsland
Greenland celand Sverige
NT. - Sweden
-~ 4 = [ ¢
Norge

Hudson Bay

'

AB
8C > s 4
) Polska
d Poland
YKpaiHi
r - Ukraine
WA MT ND
OR o - S0
NE
I -
NV United States MD o 11-‘3
uT co KS MO Ky WS Portugal
A Mo North D t
™ : b,
AZ | NM X it % Atlantic l Tonicia i
= S RALT 5O Ocean el |
LA Morocco |
eS| \
P ikre \
ok Gulf of b Egypt |
México Mexico
Mexico B,
Ul

) Puerto Rico

ngCIa :
LA~ Canbbean Sea
Nicaragua
-~

L3 [\' ....... -




Q Filius — Simulation von

www.google.de

= - —
g oo
S v

g

US Dept of State Geographer
® 2015 Google

©AR



Filius — Simulation von N

www.yahoo.de

T | . A
S ~~ Suomi
. ' Finland /
: ” R
| o
A P\ : N S
“\:‘/\\ ‘—\:{ .
\\v -’.',_\;’L] s
[} ,-._,\:__. "k )._ .
land__ | Vipaba_ e
SEGW any”~|_Ukraine 1 Kasa
' ; France~ A’ Vg < i Keze
lalia'” . B (S
S Torkiye ‘Z\,;’ L
North = Tuk'ey_ﬁf\f”v;g}_-_\ 3
7 7 il
5 A(;Ia e el ) Afghan
\ 1 \A cean P T I 1 [smaet Ay Iran ks
L |3 A)Jlgéfia : Lt.“.*J Egypl S ‘Palu:
México N . Libya ERVPom || -~
Mexico F( 1'*. - SaudnArabla
| ujl - ‘ . r-,
A _'.\.’“' hfall I ng-t'& >L..u Us::’dan it J
- e T g ‘ NI e"a Chad g ‘AL“?RP
' Venezuela f ? U 9 N *Ethoopla
i Colombia | ), |/ e e
R -7\-_#' ------ _ == - ™ ;-—-—nxenva"- --------
\ w3 : A
\ R g,us A (Ianxama
= P'etui)/'\\_mu Angolar .
ATRER =L 1



O Filius — Simulation von Netz

www.yahoo.de

Data SIO, NOAA U.S Navy4NGE
US Dept of StatesGeographes




